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Welches Wort passt nicht in die Reihe? 

0. Aprikose ● Chips ● Feuerzeug ● Gewürz

1. Schmutz ● Abfall ● Abgas ● Luft

2. riechen ● begleiten ● betreuen ● vernehmen

3. Stadtzentrum ● Investor ● Viertel ● Fußgängerzone

4. Verwandter ● Deutscher ● Katzenfutter ● Jugendlicher

5. Lehrling ● Kranker ● Sozialarbeiter ● Angestellter

6. Zeuge ● Täter ● Verdächtiger ● Obdachloser

____ / 3 

Ordnen Sie die Verben zu. 

0. sich auf den Weg A arbeiten 

1. einen Zeugen B festnehmen 

2. auf Hochtouren C machen 

3. den Verdächtigen D betreuen 

4. einen Kranken E vernehmen  

5. Jugendliche F bewerten 

6. eine Stadt G pflegen 

____ / 3 

Sie schreiben eine E-Mail an Thomas Becker und eine an Anja Reiling. Notieren Sie die 
passenden Formulierungen. 

informell formell 

1. Anrede 

Anrede 

Lieber Thomas, 

______________________________ 

______________________________ 

______________________________ 

2. du/Sie

Akkusativ 

Dativ 

du 

dich 

______________________________ 

Sie 

______________________________ 

______________________________ 

3. Gruß ______________________________ 

______________________________ 

______________________________ 

____ / 4 

der, das, die – im Nominativ, Akkusativ oder Dativ? Ergänzen Sie das passende 
Relativpronomen. 

Am wichtigsten in meiner Stadt sind mir die Menschen, die (0) ich mag und mit _____ (1) ich mich 

treffen kann. Außerdem glaube ich, dass der Stadtteil, in _____ (2) man lebt, wichtiger ist als die ganze 

Stadt. Das Vauban-Viertel in Freiburg, ______ (3) auf dem Gelände der ehemaligen französischen 

Kaserne entstanden ist, hat eine sehr spezielle und sehr offene Atmosphäre, _____ (4) ich sehr schätze. 

____ / 4 



Vom Leben in Städten 
Test zu Kapitel 11 __________________ 

Netzwerk B1 

Kapiteltest 11 

Seite 2 

Was oder wo? Ergänzen Sie das passende Relativpronomen. 

Bei mir ist es auch so: Das, was (0) mir in meiner Stadt am wichtigsten ist, sind meine Freunde. Und 

auch ich liebe die Atmosphäre in meinem Stadtteil: Hamburg-Altona, _____ (1) ich wohne, ist ein 

multikulturelles Viertel mit einer lebendigen Atmosphäre. Hier habe ich fast alles, _____ (2) ich 

brauche. Das Stadtzentrum dagegen ist für mich „nur“ der Ort, _____ (3) meine Arbeit ist und _____ (4) 

ich manchmal ins Theater gehe. „Ausflüge“ in andere Viertel von Hamburg mache ich noch seltener, 

und das ist dann für mich, _____ (5) für andere Leute vielleicht der Besuch einer anderen Stadt ist. 

____ / 5 

Adjektive als Substantive: Ergänzen Sie die Endungen. 

0. Sofia, hast du schon mal mit einem Deutschen getanzt?

1. Wo leben denn die Angehörig___ des Tot___?

2. Die Angestellt___ dieser Firma bekommen kostenlose Yoga-Stunden.

3. Warum sind Obdachlos____ so oft an Hauptbahnhöfen?

4. Jugendlich___ haben oft Probleme mit Erwachsen___.

5. Die Verwandt___ machen sich große Sorgen um den Krank___.

6. Die Polizei vernimmt den Verdächtig___.

7. Der Festgenommen___ schweigt.

____ / 5 

Artikel als Pronomen: Ergänzen Sie. 

0.  Gibt es hier irgendwo einen Kiosk?  Nein, ich sehe keinen . 

1.  Haben wir noch Bananen?  Ja, hier sind noch ___________. 

2.  Ist das Claras Tasche?  Ja, das ist ___________. 

3.  Entschuldigung, ich suche eine S-Bahn-Station.  Da drüben ist __________. 

4.  Kannst du mir dein Wörterbuch leihen?  Tut mir leid, ich habe ___________. 

5.  Max und Lena, ist das euer Ball?  Nein, das ist nicht ___________. 

6.  Gibt es hier Kneipen?  Ja, in dieser Straße sind ___________. 

____ / 6 

Ergebnis: _____ / 30 




